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Jetzt beginnt sie, die schönste Zeit im Garten und 
auf der Terrasse! Kübelpflanzen, wie Bougainvilleen, 
Zitrusarten und Oleander, zaubern ein mediterranes 
Ambiente auf den Sitzplatz und lassen Sie den Alltag 
vergessen. Auch die Sommerblumen werden jetzt in 
Töpfe, Balkonkistchen usw. gepflanzt. Sie verwandeln 
Ihre Umgebung bis zum Herbst in ein buntes Blü-
tenmeer. Wir stellen Ihnen einige Arten vor, die ne-
ben ihrer «Schönheit» noch weitere Vorzüge haben. 
Wunderbare kulinarische Genüsse bieten uns die ver-
schiedenen Beeren – und das von Mai bis September. 
Einige Beerenarten können auch in Gefässe gepflanzt 
werden.

Im Sommer hat auch die Königin der Blumen, die 
Rose, ihren grossen Auftritt. Am besten zur Geltung 
kommt sie in Begleitung anderer Pflanzen. Welche sich 
dazu besonders eignen, lesen Sie in dieser Ausgabe. 
Oder sind Sie auf der Suche nach robusten, mehrjäh-

rigen Pflanzen, die Sie in Gefässe pflanzen können und 
die auch im Winter draussen bleiben können? Lassen 
Sie sich überraschen von der Vielfalt der Möglichkeiten.

Gerne sind Ihnen unsere Fachleute behilflich, wenn 
Sie Fragen zur Pflanzenwahl, zu den richtigen Gefäs-
sen, zum Ein- oder Umtopfen, zur Bewässerung usw. 
haben. Wir freuen uns auf Sie.

Sommergenüsse  
im Garten

Editorial
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V Liebe Pflanzenfreunde

Der Abbau von Torf verursacht Umweltschäden 
bezüglich Klima und Biodiversität – und das 
nicht nur in der Schweiz, wo die Moore seit 

1987 geschützt sind, sondern überall, wo Torf abge-
baut wird. Um die Torfverwendung in der Schweiz 
zu reduzieren, haben im Sommer 2017 Vertreter des 
Detailhandels, des Gartenbaus, der Erdenproduzenten, 
der Verband des gärtnerischen Einzelhandels und der 
Bund eine Absichtserklärung unterschrieben. Dies sei 
der erste Schritt zur Umsetzung des Torfausstiegskon-
zepts des Bundesrates.

Diesem Schritt sind wir mit unseren Grüne-Profi-Erden 
schon weit voraus. Seit über fünf Jahren enthalten die 
Grüne-Profi-Erden keinen Torf mehr. Viele Gründe spre-
chen dafür, im Garten, auf Balkon und Terrasse und bei 
den Zimmerpflanzen Grüne-Profi-Erden einzusetzen:
• Moorschutz und damit Klimaschutz
• Geringe CO2 -Freisetzung
• Hergestellt aus hochwertigen, schnell nachwachsen-

den Rohstoffen und aus tonreicher Landerde für eine 
ausgezeichnete Nährstoff- und Wasserspeicherung

• Produziert in der Schweiz und für die Schweiz 
• Komplettes und bewährtes Sortiment 

1	 Helfen Sie mit, die noch verbliebenen Hochmoore zu 
schützen, indem Sie torffreie Erde verwenden.

2 Hochmoore bieten vielen seltenen Tieren einen Lebens-
raum.

1

Grüne-Profi-Erden

seit Jahren ohne Torf
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Microgreens
Microgreens sind die Muntermacher im Salat, auf dem Brot oder im Smoothie. Als 

Ergänzung zu den Keimsprossen können die Microgreens das ganze Jahr über kulti-
viert werden. Auf Anzuchterde oder in der Keimschale von Samen Mauser spriessen 
die Samen in wenigen Tagen zu kleinen Delikatessen. Sie werden geschnitten, sobald 
die ersten Blätter über den Keimblättchen wachsen. So sind sie 
ein zarter Geschmack- und Energiespender für viele Gerichte, und 
das Auge isst auch noch mit. Guten Appetit !

Gartenmulch Bio-Line
Der neue Gartenmulch von Ricoter ist universell einsetzbar. 

Er eignet sich nicht nur zur Abdeckung der Bodenoberfläche 
bei Neupflanzungen von Gehölzen und Stauden, sondern auch 
zur Lockerung schwerer Böden. Die Mulchschicht schützt den 
Boden vor Erosion, unterdrückt die Unkrautentwicklung und 
fördert die Bodenfruchtbarkeit. Das Produkt ist hergestellt aus 
Schweizer Holz und Bio-zertifiziert.

Hauert Biorga  
Kräuterdünger

Natürliche Pflanzennahrung für Küchenkräuter 
und Tomaten. Enthält pflanzen stärkende Kräuter und 
 Spurenelemente in natürlicher Form. Einfach anzuwen-
dendes Granulat.

Gesal Wege 
und Plätze

Algen- und Moos-
vertilger «Super Rapid»*. 
Beseitigt Algen und Moos 
innert 12 Stunden von 
Stein, Holz, Glas, Beton, 
Keramik, Dachziegeln, 
Pflastersteinen und Ter-
racotta. Anwendungsfertiges Produkt, das 
mit dem flexiblen Handsprüher einfach 
ausgebracht werden kann. Ideal für Geh-
wegplatten, Terrassenböden und Einfahr-
ten, Mauern, Fassaden und Zäune.
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Camille Pissarro®
Die Blüten dieser Beetrose haben eine 

sensationelle Wirkung: Die Farben Rot, Rosa, 
Gelb und Weiss reihen sich fantasievoll an-
einander und entfalten eine enorme Leucht-
kraft. Die Pflanze wächst aufrecht buschig 
und verzweigt gut. An nicht zurückgeschnit-
tenen Blütentrieben entwickeln sich im 
Herbst rote Hagebutten. Höhe 90 – 100 cm.

News . Trends

FÜR SIE ENTDECKT

* Biozide vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets  
Etikette und Produktinformationen lesen.



-4- EGP NEWS
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FERIEN ZU HAUSE
Mediterranes Ambiente

Unsere Empfehlungen

1

* Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikette und Produktinformationen lesen.

Hauertkugeln für  
Zitrus- und Kübel-
pflanzen
Hauertkugeln für Zitrus- 
und Kübelpflanzen ernähren 
Ihre Kübelpflanzen bedarfs-
gerecht während der ganzen 
Saison mit allen nötigen 
Nährstoffen ohne Nach-
düngung.

Blähton Drainage
Eine 5 – 10 cm hohe 
Schicht Blähton zu-
unterst im Gefäss 
sorgt für einen guten 
Wasserabzug und ver-
hindert, dass die Pflan-
zen im Wasser stehen. 
Auf den Blähton wird 
ein Vlies gelegt, dann 
die Erde eingefüllt.

Gesal Schildlaus-Stop*
Das neue Kontaktinsektizid 
Gesal Schildlaus-Stop schützt 
Zierpflanzen vor Schildläusen, 
Wollläusen, Weissen Fliegen, 
Spinnmilben, Blattläusen und 
Thripsen. Sobald das Schad-
insekt und seine Larven mit 
dem Mittel in Kontakt kom-
men, werden sie wirkungsvoll 
bekämpft. 
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1 Den ganzen Sommer über sorgen die Blüten-
hochblätter der Drillingsblume (Bougainvillea) 
für Farbe. Neben Sorten mit lila Blüten gibt es 
auch weisse, rosa und orange.

2 Die faszinierenden, leuchtend roten Blüten 
schmücken den Flaschenputzer (Callistemon) im 
Mai und Juni. Danach zieren die sehr dekorati-
ven, immergrünen Blätter die Pflanze.

3 Das Zitrusgewächs Kumquat (Fortunella mar-
garita) ist pflegeleicht und blüht und fruchtet 
zuverlässig. Die Früchte können mit der Schale 
gegessen werden.

4 Der Enzianstrauch (Solanum rantonnetii ) 
blüht unermüdlich vom Mai bis zum Herbst. Die 
Pflanze kann gut zurückgeschnitten werden.

5 In warmem Gelb leuchten die Blüten der Ge-
würzrinde (Cassia) aus den dunkelgrünen, schön 
gefiederten Blättern.

6 Der Hibiskus (Hibiscus rosa-sinensis) oder Ro-
sen-Eibisch fasziniert uns vor allem durch seine 
grossen Blüten in leuchtenden Farben. Er schätzt 
einen hellen Standort und benötigt relativ viel 
Wasser.

7 Ob weiss, rosa oder rot, mit einfachen oder 
gefüllten Blüten, kaum eine andere Pflanze 
verkörpert den Traum vom Süden so wie der 
Oleander (Nerium oleander).

3
4

5
6

7

2

Ihrer Herkunft entsprechend fühlen sich 
die mediterranen Kübelpflanzen an war-
men, sonnigen Standorten am wohls-

ten. Dort zeigen sie sich vom Frühling bis 
zum Herbst von ihrer schönsten Seite. Wäh-
rend uns die Zitrusgewächse schon früh im 
Frühling mit ihrem betörenden Duft und im 
Herbst/Winter mit frischen Früchten ver-
wöhnen, überraschen uns andere mit über-
reichem Blütenflor, mit zauberhaften Blät-
tern und Wuchsformen. Damit die Pflanzen 
das schaffen, sollten Sie sie ausreichend mit 
Wasser und Nährstoffen versorgen. Da die 
Pflanzen in Gefässen einen relativ kleinen 
Wurzelraum haben, ist das Giessen an war-
men Tagen besonders wichtig – am besten 
frühmorgens oder nach Sonnenuntergang. 
Gedüngt wird entweder mit einem Lang-
zeitdünger, der im Frühling in die Erde ein-
gearbeitet wird oder mit Flüssigdünger beim 
Giessen.

Die mediterranen Pflanzen sind nicht 
winterhart. Das heisst, sie müssen vor dem 
ersten Frost in ein Winterquartier gebracht 
werden, wo sie eine Ruhephase einschal-
ten. Idealerweise ist das Winterquartier hell 
und kühl (5 – 8° C) ; das kann ein Treppen-
haus, eine Garage oder ein Wintergarten 
sein. Ein anschauliches Video finden Sie auf: 
www.hauenstein-rafz.ch/video
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 V Erfüllen Sie sich den «Traum vom 
Süden» zu Hause auf der Terrasse 
oder auf dem Balkon. Prächtige Blü-
ten, interessante Pflanzenformen, 
liebliche Düfte – das Sortiment an 
mediterranen Kübelpflanzen lässt 
kaum Wünsche offen. Kombiniert mit 
stimmigen Gefässen verzaubern die 
Gewächse Ihre Terrasse mit ihrem 
mediterranen Charme.

Ab sofort erwartet Sie in unseren 
Gartencentern die grösste Auswahl 
an Sommerblumen in 
der Region. Auch in den 
Bereichen Gemüsesetz-
linge, Küchenkräuter und 
mediterrane Kübelpflan-
zen können Sie jetzt aus 
dem Vollen schöpfen. Bei 
allfälligen Fragen stehen 
Ihnen unsere Gärtnerin-
nen und Gärtner gerne 
zur Verfügung. Viele 
Informationen finden Sie 
auch in unserem Profi- 
Tipp «Kübelpflanzen». 

Tipp
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leckere BEEREN 
SELBER ERNTEN

Naschen erlaubt!

1
2

3

G eschickt geplant, können Beeren von 
Mai bis Oktober frisch geerntet wer-
den. Die ersten in der Beerenparade 

sind die blauen Früchte der Maibeere, gefolgt 
von den Erdbeeren, die uns den ganzen Juni 
versüssen. Bereits ab Mitte Juni werden auch 
die ersten Sommer-Himbeeren reif. Hoch-
saison haben sie jedoch im Juli, zusammen 
mit den Johannisbeeren, den Cassis und den 
Stachelbeeren. Für viele das Highlight des 
Beerenjahrs ist der August, wenn die Hei-
delbeeren gepflückt werden können. Die 
Erntezeit der Herbst-Himbeeren und der 
Brombeeren erstreckt sich von August bis 
September, zuweilen bis Oktober. Ein beson-
derer Leckerbissen ist die Andenbeere; als 
tropisches Gewächs nutzt sie den warmen 
Sommer, um ihre Früchte im September/Ok-
tober ausreifen zu lassen. Als einzige der hier 
vorgestellten Beeren ist die Andenbeere nicht 
winterhart.

Die mehrjährigen und winterharten Bee-
renpflanzen werden in Töpfen verkauft. Das 
bedeutet, dass sie fast das ganze Jahr in den 
Garten oder in Gefässe gepflanzt werden 
können – ausser wenn der Boden gefroren 
ist. Idealerweise wird auch nicht im Hoch-
sommer gepflanzt, wenn die Pflanzen mehr 
Wasser verdunsten, als die noch ungenügend 

entwickelten Wurzeln nachliefern können. 
Eine Ausnahme bilden die Erdbeeren; sie wer-
den traditionell im August gepflanzt.

 V Frisch geerntete Beeren. Gibt es etwas Verführerischeres? Ob direkt 
genascht, im Frühstücksmüesli, im Kuchen oder im Joghurt gegessen, zu 
Konfitüre oder Sirup verarbeitet, Beeren sind sehr vielseitig verwendbar und 
schmecken immer. Da viele Beerenarten auch in Gefässen gedeihen, kann 
selbst auf der Terrasse ein Beerengarten entstehen. 

1	 Die Früchte der Brombeeren (Rubus fruticosus) 
wachsen an den Seitentrieben der vorjährigen 
Ruten. Im Herbst werden die abgeernteten Ruten 
bodeneben abgeschnitten und die neuen Ruten 
festgebunden.

2	 Ob Sommer- oder Herbst-Himbeeren, rote 
oder gelbe Früchte, das Aroma frisch geernteter 
Himbeeren (Rubus idaeus) ist unvergleichlich. 
Neu gibt es auch Sorten für Gefässe.

Unsere Empfehlungen

Andenbeere, Kapstachelbeere
(Physalis peruviana) Für warme Lagen. 

Höhe 1 – 1,5 m. Früchte in lampion-
ähnlicher Hülle, Reifezeit 

September. Nicht winterhart.

Stachelbeere 
(Ribes uva-crispa) Anspruchslos, 

Standort sonnig. Sorten mit gelben, 
rötlichen oder grünen Beeren. Reife-

zeit je nach Sorte Juni/Juli.

Maibeere 
(Lonicera kamtschatica) Standort 

sonnig bis halbschattig, anspruchslos. 
Aufrecht wachsend, 1 – 1,2 m Höhe. 

Reifezeit Mai.

Goji-Beeren
(Lycium barbarum) Sehr reich an 

Vitaminen und Mineralstoffen. Wuchs 
und Kultur ähnlich wie Brombeeren. 

Reifezeit September/Oktober.
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3	 Wenn Sie immer tragende Erdbeeren (Fra-
garia ananassa) in eine Blumenampel pflanzen, 
gibt es den ganzen Sommer etwas zu naschen. 

4	 Dekorative Pflanzen und leckere Früchte, die 
Blaubeere ( Vaccinium 'Brazel Berries® Peach Sor-
bet' ) vereint beides in einem. Benötigt humose 
Erde mit tiefem pH-Wert. Ideal in Gefässen.

5	 Unübertroffen ist die Leuchtkraft der Roten 
Johannisbeere (Ribes rubrum). Besonders ge-
schätzt werden die Beeren als Dekoration,  
in Kuchen oder als Konfitüre.

6	 Cassis (Ribes nigrum), auch bekannt als 
Schwarze Johannisbeere, zeichnet sich durch  
ihr typisches Aroma und die hohen Gehalte  
an Vitamin C und Anthocyanen aus.

7	 Eine Besonderheit unter den Früchten aus 
dem Garten ist die Mandel 'Amanda' (Prunus 
dulcis). Aus den bezaubernden Blüten im April 
entwickeln sich bis im September erntereife 
Mandeln mit kleinen, aromatischen Kernen.

Gardena Schlauch und Steckverbindung 
Mit Power Grip-Profil für die perfekte Verbindung von Schlauch und 
Schlauchstück. Druckbeständig und formstabil durch Spiralgewebe. 
Verknotet und verdreht nicht, gutes Gleitverhalten, flexibel. Hohe 
Wandstärke für Sicherheit und lange Lebensdauer. 20 Jahre Garantie.
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 V Was wäre eine Königin ohne ihren Hofstaat? Genauso ist es auch bei den 
Rosen. Erst die Begleitpflanzen sorgen für die richtige Kulisse und unterstrei-
chen die Wirkung und Schönheit der Rosen. Am besten als Rosenbegleiter 
eignen sich Stauden, die ähnliche Standortansprüche haben.

Rosen und Rosenbegleitpflanzen
Die Königin  
und ihr Hofstaat

1 Präriekerze (Gaura lindheimeri ) Wie Schmet-
terlinge tanzen die Blüten zwischen den Rosen-
blüten, perfekt für alle, die romantische Kombina-
tionen lieben.

2 Mädchenauge (Coreopsis verticillata) Es 
schafft schöne Kontraste. Im Vordergrund kom-
men niedere Sorten wie 'Zagreb' zur Anwen-
dung, im Hintergrund höhere wie 'Grandiflora'.

3 Steppensalbei (Salvia nemorosa) Gibt es in 
Blau, Rosa oder Weiss. Nach der Blüte im Juni/Juli 
zurückgeschnitten, ergibt sich eine Nachblüte  
im September/Oktober.

Seit der griechischen Antike wird die Rose 
als die «Königin der Blumen» bezeich-
net. Ihre Geschichte als Zierpflanze ist 

sehr alt, denn sie wird bereits über 2000 Jahre 
als Kulturpflanze gezüchtet. In unzähligen Ge-
dichten findet die Rose Eingang. Als Sinnbild 
für die Liebe ist die rote Edelrose unumstritten. 
Nicht nur als Zierpflanze hat die Rose heute 
eine grosse Bedeutung, das aus den Blüten-
blättern gewonnene Rosenöl ist ausserdem 
ein wichtiger Grundstoff der Parfumindustrie.

Am besten gedeihen Rosen an freien, son-
nigen Lagen. Auch möglich, aber nicht ganz 
ideal sind halbschattige Standorte. Extrem 
heisse Böschungen oder windstille, heisse 
Lagen sind für die meisten Rosensorten un-
geeignet. Achten Sie darauf, dass Sie keine 
starkwachsenden Pflanzen zu den Rosen 
setzen. Ideale Begleitpflanzen sind schwach-
wachsende Stauden, einige Vorschläge finden 
Sie anbei.

Durch die vielen neuen robusten Rosen-
sorten sind Rosen heute nicht mehr nur für 
Liebhaber ein Thema. Auch wer nicht regel-
mässig Pflanzenschutz betreiben möchte, 
findet eine grosse Auswahl an prächtig blü-
henden Sorten, die komplett ohne Spritzmittel 
auskommen. Dies macht die Rose zu einer 
sehr gerne verwendeten Pflanze im Garten 
und auf der Terrasse. Besonders eindrücklich 
werden Rosenpflanzungen in Beeten, wenn 
sie von Begleitpflanzen umspielt werden. Sie 

können so für ein absolutes Blütenfeuerwerk 
sorgen oder dafür, dass das ganze Jahr über 
etwas blüht.

1

2

3

Tipps zum thema

Pflanzung
1.  Rosen in Kulturtöpfen durchdringend giessen oder ins Wasserbad tauchen. 
2.  Ein Loch mit doppeltem Ballendurchmesser ausheben. Es muss so tief sein, 

dass die Veredelungsstelle mind. 5 cm unter die Erdoberfläche zu liegen 
kommt (A). 

3. Etwas frische Erde einfüllen und eine Handvoll Hornspäne.
4.  Rose ins Pflanzloch stellen, mit lockerer Erde auffüllen und leicht andrücken. 

Nie mit dem Fuss festtreten! Um die Pflanze einen Giesswall bilden (B).
5.  Nach dem Setzen gut angiessen (einschwemmen). Erde leicht anhäufeln 

und Erdoberfläche 3–5 cm dick mit Mulchmaterial wie Kuhmist oder Kom-
post abdecken. Diese Schicht verhindert das Austrocknen des Bodens. Bei 
Stämmchen darauf achten, dass der Pfahl bis in die Krone reicht (C). 

Profi-Tipp
Viele wertvolle Tipps 
wie die nebenstehende 
Anleitung zur Pflanz-
vorbereitung finden Sie 
in unserem 
Profi-Tipp «Rosen». 
Fragen Sie uns danach.

A C

B
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Pflanzenschutzberatung
Wussten Sie ...
… dass unsere Fachleute Sie zu sämtli-
chen Krankheiten und Schädlingen in 
Haus und Garten kom-
petent beraten und 
Ihnen auch biologische 
Massnahmen aufzei-
gen können?

Service plus

Colibri Gardenlight 
Das Lichtsystem von Neogard bietet 

eine Vielzahl von Möglichkeiten 
zur stimmungsvollen Beleuchtung. 

Durch die umfangreiche Grund-
ausstattung, das Baukastenprinzip 
des 12-Volt-Stecksystems und die 

grosse Anzahl an optionalem Zubehör 
wird ein hohes Mass gestalterischer 

Freiheit garantiert. Einfache  
Handhabung.

Rittersporn
(Delphinium) Je nach Sorte erreicht er 
eine Höhe von 140 – 180 cm, Blütezeit 
ist von Juni bis Aug. und Sept. bis Okt.

Silberstrauch
(Perovskia) Die langen Blütenrispen 

erscheinen von August bis September. 
Höhe: 100 bis 120 cm.

Kaukasus-Storchschnabel
(Geranium x magnificum) Wird 40 cm 

hoch und blüht von Juni bis August und 
im Oktober. Schöne Herbstfärbung.

Frauenmantel
(Alchemilla mollis) Wunderbare Ro-
senbegleitpflanze, die im Juni blüht. 

Höhe 30–50 cm.

Katzenminze
(Nepeta faassenii ) Katzen lieben 

ihren Geruch. Blüht von Mai bis Sep-
tember und wird rund 30 cm hoch. 

Hauert Tardit Rose
Einmal pro Saison düngen für ein aus-

geglichenes Wachstum und für eine 
volle Blütenpracht. Mit Tardit Rose 

düngen Sie im frühen Frühjahr, direkt 
nach dem Winterschnitt. So sind Ihre 

Rosen die ganze Saison mit allen 
notwendigen Nährstoffen versorgt. 
Dank seiner schonenden Wirkungs-
weise eignet sich Tardit Rose für alle 

Rosenarten.

Schleierkraut
(Gypsophila paniculata) Herrlich unter 
Rosenblumensträussen. Blüht von Juli 
bis August und wird 90 – 100 cm hoch.

Bartblume
(Caryopteris) Der herrliche Spätsom-
merblüher verzaubert die Rosenbeete 

von Juli bis September. 

Mexiko-Nessel
(Agastache mexicana) Laub nach 

Zitronen duftend. Blüht von Juli bis zum 
Frost. Höhe 70 – 80 cm.

Sortiment@
@

Hier eine kleine Auswahl aus 
unserem Sortiment. Gerne bera-
ten wir Sie bei uns vor Ort zu all 

Ihren Fragen.
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EIN SOMMER 
VOLLER BLUMEN

Neues und Trendiges 

Unsere Empfehlungen

Blumenkistenservice
Wussten Sie …
… dass wir Ihre Blumenkisten und  
anderen Gefässe gerne 
für Sie bepflanzen? 
Suchen Sie einfach die 
Pflanzen dafür aus und 
fragen Sie uns nach 
den Möglichkeiten.

Service plus

Hauertkugeln  
Tomaten
Die einfachste Art, Tomaten 
zu düngen. 4 – 6 Düngekugeln 
bei der Pflanzung einfach zu 
den Setzlingen stecken. Ideal 
für alle Balkongemüsearten. 
Reiche Ernte.

Grüne Profi  
Balkonerde
Zum Pflanzen der Som-
merblumen in Gefässe 
und Kistchen. Idealer 
Wasser- und Lufthaus-
halt. Ohne Torf ! In 
15- und 40-Liter-Säcken 
erhältlich. 

Hauertkugeln
Langzeitdünger für  
Balkonpflanzen. Versorgt  
Ihre Pflanzen die ganze  
Saison über mit den not- 
wendigen Nährstoffen und 
Spurenelementen. Pro  
Pflanzen drei bis vier Kugeln.
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Petunie
(Petunia 'Miss Marvelous') Neuzüch-

tung mit dunkelroten, gesternten 
Blüten und weissem Saum. 

Dipladenie
(Mandevilla 'Diamantina® Tourmaline 
Intense Fuchsia') Extrem leuchtende 

Blütenfarbe (Neonpink). Robust gegen-
über zeitweiliger Trockenheit.

Duftgeranie
(Pelargonium Grandeur® Odorata Cola) 

Verschiedene Duftnoten und Wuchs-
formen erhältlich. Einige Düfte halten 

lästige Insekten fern.

Begonien
(Begonia 'Fragrant Falls Peach') Grosse, 

dicht gefüllte Blüten mit intensivem 
Duft. Überhängender, kräftiger Wuchs 

für Ampeln und Balkonkästen.

Zweizahn, Goldmarie
(Bidens ferulifolia 'Taka Tuka') Sorten in 
Gelb, Orange, Weiss oder Rosa. Werden 

häufig von Bienen besucht. 

Dahlie
(Dahlia Dalaya-Serie) Gute Bienen-
nährpflanze. Zuverlässig durchblü-

hend bis zu den ersten Frösten. Viele 
verschiedene Blütenfarben.

Zauberschnee
(Euphorbia 'Diamond Frost' ) Der 

ideale, auflockernde Kombinations-
partner für alle Sommerflorbepflan-

zungen. Anspruchslos. 

Elfenspiegel
(Nemesia KarooTM) Sommerliches Duft- 
erlebnis in den Farben Blau, Rosa und 
Weiss. Buschig kompakter Wuchs, für 

Gefässe und Ampeln.

Strauch-Basilikum
(Ocimum hybr. 'Magic Blue') Robustes, 
wunderschönes, duftendes und blü-

hendes Basilikum. Verwendung in der 
Küche und begehrte Bienenpflanze.

Petunie
(Petunia 'BabyDoll®' ) Auffällige, 

ungewöhnliche Blütenzeichnung: 
unregelmässige weisse Flecken auf 

pinkfarbenem Grund. 

Wandelröschen
(Lantana 'SunFun Sunrise Rose') Zau-
berhaftes Farbenspiel zwischen Auf-

blühen und Verblühen. Blüten werden 
häufig von Schmetterlingen besucht.

Vanilleblume
(Heliotropium arborescens) Herr-
lich nach Vanille duftende, blaue 
Blüten. Geliebt von Bienen und 

Schmetterlingen.

Dipladenie
(Mandevilla)  

'Sundaville® Red'.  
Hängender, rankender Wuchs.

Dipladenie
(Mandevilla)  

'Diamantina® Opale  
Fuchsia Flammé'.  

Hängender, rankender Wuchs. 

Dipladenie
(Mandevilla)  

'Diamantina® Jade White'.  
Aufrechter, kompakter Wuchs.

Dipladenie
(Mandevilla)  

'Diamantina® Opale Citrine'.  
Rankender, eher aufrechter  

Wuchs.

 V Jetzt beginnt die Hochsaison der Sommerblumen. Eine reiche Palette an Pflanzen mit unterschied-
lichsten Blütenfarben und Formen steht zur Verfügung, um Gefässe auf Terrassen und Balkonen nach 
Herzenslust zu bepflanzen. Immer wieder gibt es auch Neues zu entdecken und auszuprobieren. Unser 
Tipp: Sommerblumen sind oft nicht einfach «nur schön», verschiedene haben auch weitere Vorzüge. 
Einige duften herrlich oder vertreiben durch ihren Duft lästige Insekten. Andere können in der Küche 
genutzt werden oder bieten den Bienen reichlich Nahrung. Achten Sie unbedingt darauf, dass Sie die 
Pflanzen biologisch ziehen, wenn Sie sie essen möchten.

Sommersortiment@
@



STARS AUF DER  
TERRASSE

Prächtige Solitäre

In grossen Gefässen und Trögen können 
diese Pflanzen natürlich auch mit anderen 
Arten kombiniert werden. Es lohnt sich al-

lerdings, darauf zu achten, dass sie auch dann  
eine Hauptrolle in der Bepflanzung spielen. 
Nur so kommen ihre Vorzüge gebührend zur 
Geltung. Das Sortiment, das wir hier zusam-
mengestellt haben, besteht vornehmlich aus 
kleinen Gehölzen, aus Stauden mit eindrückli-
chem Blütenflor und/oder auffälligen Blättern. 
Sie eignen sich sehr gut für die Bepflanzung von 
Gefässen und natürlich auch für kleine Gärten. 
Wenn die Pflanzen einzeln in ihren Gefässen 
stehen, können Sie immer die jeweils schönsten 

ins Zentrum rücken – je nachdem, welche z. B. 
gerade blüht. 

Wichtig ist, dass die Pflanzen in den Gefäs-
sen immer ausreichend mit Wasser versorgt 
sind. Bei vielen Gefässen oder wenn Sie öfters 
nicht zu Hause sind, empfehlen wir Ihnen eine 
automatische Bewässerung. Die Stauden und 
Gehölze für die Terrasse sind winterhart; sie 
können auch im Winter draussen stehen. Das 
bedeutet allerdings, dass auch die Gefässe 
frostfest sein müssen. Und: Insbesondere im-
mergrüne Pflanzen verdunsten auch im Winter 
Wasser und müssen während frostfreier Perio-
den gegossen werden.

 V Manchmal fehlt einfach noch das gewisse Etwas auf der Terrasse, 
auf dem Sitzplatz oder vor dem Hauseingang. Mit robusten, mehrjäh-
rigen Pflanzen lassen sich im Handumdrehen attraktive Blickpunkte 
schaffen. Am besten wirken sie in Einzelstellung. 

1	 Noch eher unbekannt, aber bestens geeignet für 
Gefässbepflanzungen sind die Funkien (Hosta). Mit 
ihren Blattzeichnungen bringen sie Abwechslung an 
halbschattige Standorte.

2 Insbesondere niedrigere Sorten des Sonnenhuts 
(Echinacea) eignen sich für die Terrasse. Sie blühen 
von Juli bis September; gute Bienenweide.

3	 Ein robuster Dauerblüher ist der Fingerstrauch 
(Potentilla fruticosa). Je nach Sorte sind sie gelb, 
weiss, rosa oder orangerot. Blütezeit Mai bis Oktober.

4	 Im Mai sind die überhängenden Triebe des Kas-
kaden-Perlbuschs (Exochorda 'The Bride') über und 
über mit weissen Blüten besetzt. Für durchlässige 
Böden.

1 2
3

4



capi TUTCH 
Dies Gefässe dieser Linie sehen 

aus wie Töpfe aus Stein, sie werden 
jedoch aus Kunststoff hergestellt. 
Sie sind federleicht, nahezu unzer-
brechlich, UV- und frostbeständig 

und können optisch nicht von 
schwerem und robustem Stein 
unterschieden werden. Die capi 

TUTCH Collection kann vollständig 
recycelt werden. Es sind verschie-
dene Formen in den Farben Elfen-
bein, Grau, Schwarz und Dunkel-
braun erhältlich. Die besonderen 
Oberflächenstrukturen (row und 

riffle) verleihen den Gefässen eine 
zusätzliche Note.

Judasbaum
(Cercis chinensis 'Avondale' ) Dun-

kelrosa Blüten direkt am Stamm im 
April/Mai. Mehrstämmig aufrechter 

Wuchs, Höhe bis 4 m.

Herbstjasmin
(Heptacodium miconioides) Duf-

tende, weisse Blütenrispen ab August 
bis Oktober, rosarote, sternförmige 

Fruchtstände.

Bauernhortensie
(Hydrangea macrophylla) Eindrückliche 

Blütenbälle von Juni bis September. 
Im Sommer auf gute Wasser-

versorgung achten.

Stern-Magnolie
(Magnolia stellata 'Royal Star') 

Duftende, sternförmige, weisse 
Blüten im März/April. Breit aufrechter 

Wuchs, Höhe 1,5 – 2,5 m.

Steppensalbei 
(Salvia nemorosa) Blütezeit Juni/Juli 
und (nach Rückschnitt) September/
Oktober, blau, rosa, weiss. Gute Bie-

nenweide. Höhe 40 – 60 cm.

Zwerg-Blauzeder
(Cedrus deodora 'Feelin Blue' ) Zweige 
dicht blaugrau benadelt. Bogig aus-
ladender, flacher Wuchs; 0,3 – 0,5 m 

hoch, 0,7 – 1 m breit.

Chinaschilf 
(Miscanthus sinensis) Horstig wach-
send, später Austrieb (ab Ende April ). 
Höhe je nach Sorte 80 – 200 cm. Erst 

im Frühling zurückschneiden.

Fackellilie 
(Kniphofia) Orange oder gelbe 

Blütenstände von Juli bis September. 
Schilfartiges Laub. Höhe je nach Sorte 

40 – 70 cm.

Bitterorange 
(Poncirus trifoliata) Triebe mit gros-
sen Dornen. Weisse, duftende Blüten 

im April ; orange, ungeniessbare 
Zitrusfrüchte im Herbst/Winter.
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 V Das Wichtigste, damit mehrjährige Pflanzen in Gefässen dauerhaft schön sind, 
ist ein optimaler Wurzelraum. Gehen Sie deshalb beim Bepflanzen Ihrer Gefässe wie 
folgt vor: Legen Sie über jedes Wasserabzugsloch eine Tonscherbe. Um einen guten 
Wasserabzug zu gewährleisten, wird zuunterst eine 5 – 10 cm dicke Schicht Blähton 
eingefüllt. Darauf kommt ein Vlies, welches die Drainageschicht von der Erde trennt. 
Verwenden Sie für das Pflanzen eine sehr strukturstabile Erde (z. B. Grüne Profi 
Dachgarten- und Kübelpflanzenerde), damit die Wurzeln auch in den kommenden 
Jahren genügend Luft erhalten. Gedüngt wird im Frühling (oder bei der Pflanzung) 
mit einem Langzeitdünger; bei Bedarf bis im August flüssig nachdüngen.

Tipps vom Profi@
@

Elisabeth Hoch,
Wildstauden-Spezialistin

Takagi – Giessen leicht gemacht
Die Bewässerungsprodukte des japanischen Marktführers Takagi zeichnen sich durch 
eine hohe Qualität, modernes Design und grosse Benutzerfreundlichkeit aus. Sie sind 
zudem leicht und handlich und ideal für die Bewässerung auf Balkon, Terrasse oder in 
kleineren Gärten.
Die kompakte Schlauchtrommel besticht durch ihr geringes Gewicht. Dennoch  
ist sie äusserst stabil und einfach zu handhaben, und der Schlauch lässt sich ohne 
zu knicken oder zu verknoten leicht im Gehäuse einrollen. Die Premium-Brause 
(Garden-Type) kann mit einer Hand bedient werden. Sie verfügt über sechs ver-
schiedene Strahlformen, zwischen denen stufenlos gewechselt werden kann.



SOMMER  
AUF DEM RASEN

Rasenpflege

 V Jetzt beginnt sie, die wärmere Jahreszeit, in welcher 
Sie und Ihre Kinder den Rasen wieder in vollen Zügen ge-
niessen können. Herumtollen, Spielen oder Sichausruhen 
mitten auf dem Rasen sind ganz besondere Vergnügen. 
Ein vitaler und gesunder Rasen lässt sich diese Beanspru-

chungen auch problemlos gefallen. 
Damit der Rasen eine dichte Grasnarbe bilden 

kann und strapazierfähig bleibt, ist jetzt das 
regelmässige Mähen die wichtigste Pfle-

gemassnahme. Stellen Sie den Mäher 
immer auf die gleiche Schnitthöhe ein, 
z. B. auf 4 cm. Gemäht wird, sobald die 

Rasengräser so hoch sind, dass sie um ein Drittel eingekürzt 
werden können. Das heisst, wenn Sie die Schnitthöhe auf 
4 cm eingestellt haben, sollten Sie mähen, wenn der Rasen 
6 cm hoch ist. Wenn im Hochsommer die Temperaturen  
steigen, ist es besser, die Schnitthöhe etwas anzuheben.
Viele weitere Tipps für die sommerliche Rasenpflege fin-
den Sie auf diesen Seiten.

* Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikette und Produktinformationen lesen.

Maag Matil Ameisenstopp*
Matil Ameisenstopp ist ein Microgranulat, 
dass sich einfach auf alle von Ameisen fre-

quentierten Plätzen streuen- oder, mit Wasser 
vermischt, giessen resp. spritzen lässt. Die 

Ameisen transportieren das feine Granulat in 
ihr Nest und übertragen so den Wirkstoff auf 
ihre Artgenossen. 400 g reichen für ca. 20m2.

Zulassungsnummer: CHZN4510

Video Rasen bewässern 

Organischer Rasendünger
Die Nährstoffe des organischen Azet®  

RasenDüngers von Neudorff werden dem 
Rasen langsam, aber stetig zur Verfügung 

gestellt. Dadurch entwickelt sich ein dichter 
Rasen bei nur geringem Längenwachstum. 

Das Kalium fördert die Widerstandskraft 
gegen Trockenheit und Frost. Anwendung 

Frühjahr bis Herbst.

OHS Grami Top
Das Saat- und Topdressing-Substrat: Zur opti-
malen Keimung der Neu- und Nachsaat, zur 

Korrektur von Unebenheiten, für eine bessere 
Rasenqualität und besser Durchlässigkeit für 
Wasser und Luft in Rasenflächen. Ohne oder 

mit Torf erhältlich..

OHS Grami Dur
Langzeit-Volldünger mit hohem Anteil an 

ISODUR-Stickstoff. Versorgt Ihren Rasen zu- 
verlässig mit Stickstoff, Phosphor und Kalium 
und verhindert durch seine einzigartige Zu-

sammensetzung aus Mineralien, Nährsalzen 
und Langzeitstickstoff das Stosswachstum 
des Rasens. Rasenflächen mit mittlerer bis 
hoher Pflegeintensität sprechen sehr gut 

auf Grami Dur an, da der Stickstoff über die 
gesamte Wachstumsperiode verfügbar ist. 

Durch seine saubere Körnung ist  
Grami Dur einfach auszubringen. 
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Hirsefreier Rasen
Hirse entwickelt sich im Rasen insbesondere 

auf kahlen Stellen. Um dies zu verhindern, soll-
ten Sie mit «Milltox Royal®»* behandeln, noch 
bevor die Hirse keimt. Sind die ersten zwei bis 
drei Blätter der Hirse schon zu sehen (ca. ab 
Juni), sollte sie mit «Dicomil Royal® Ultra P»* 

bekämpft werden. Beide Produkte wurden von 
der Eric Schweizer AG speziell für die Hirse-

bekämpfung im Rasen entwickelt.

Schattenrasen
Für den Schattenrasen «Umbra Royal®» 

hat die Eric Schweizer AG Arten und Sorten 
zusammengestellt, die im Schatten und an 

der Sonne gut gedeihen. Als normales Saatgut 
und als Mantelsaatgut erhältlich.

Grüne-Profi-Rasendünger
Mit dem Grüne-Profi-Rasendünger ist Ihr 

Rasen die ganze Saison über gut im Schuss – 
auch wenn er stark beansprucht wird. Mit je 

einer Düngergabe im April, im Juni und  
September bleibt der Rasen strapazierfähig. 

Dank der Langzeitwirkung genügen drei  
Anwendungen pro Jahr.

Uni Lawn Royal Coat 
Für Spiel- und Freizeit- 

rasen. Dieser universelle 
Qualitätsrasen mit grosser 

Sortenvielfalt passt sich 
optimal an den Standort und 
die Nutzung an. Die Mantel-
saat, eine moderne Saatgut-

technologie, ermöglicht noch 
bessere Resultate bei der 

Ansaat. Jedes Saatkorn ist mit 
einem Schutzmantel umhüllt. 
Für Mensch, Tier und Umwelt 

ist die Ummantelung völlig 
unbedenklich.

Akkuschere mit 
festem Akku
LI-ION POWER BS 80 + ACCU 10 EM

 › Schnittbreite/ -länge 170 / 100 mm

 › Laufzeit 100 Min. 

 › Akku: 7,2 V / 2,2 Ah

 › Inkl. Ladegerät, umrüstbar zur
Rasenschere durch im Lieferum-
fang enthaltenes Rasenmesser

 › Ladezeit: 6 Stunden

 › Gewicht: 0,9 kg

MTD Schweiz AG
Allmendstrasse 14a | 5612 Villmergen
Tel. 056 618 46 00 | Fax 056 618 46 09
www.wolf-garten.ch | info@mtdschweiz.ch

Preise inkl. MWSt. und vRB

CHF 119.00
statt CHF 145.90

Angebot gültig bis 30. April 2018

Maag Patch Magic
Neue Gräsermischung für alle Lagen (sonnig 
bis schattig, selbst Hanglagen). Ideal für die 

Anwendung bei kleineren Löchern und Flächen.
Die Ummantelung der Samen mit wasserspei-

chernden Stoffen und Nährstoffen sorgt für 
garantierte Keimung nach vier Tagen.  

Die Samen werden auch bei Stark regen nicht 
weggeschwemmt.

Break Royal®*
Für unkrautfreien Rasen
Selektives Herbizid für Sport- und 
Zierrasen mit sehr breitem Wirkungs-
spektrum. Vernichtet zuverlässig 
breitblättrige Unkräuter inklusive Klee, 
Sauerklee (Oxalis) und Ehrenpreis- 
arten (Veronika ssp.). Anwendung in 
bestehendem Rasen. Nach dem Rasen-
schnitt mindestens drei Tage warten, 
bevor Break Royal angewendet wird. 
20 g Break Royal (ein Sachet) in 10 l 
Wasser verdünnen; reicht für 100 m2. 
Mit einer Rückenspritze gleichmässig 
auf der Rasenfläche ausbringen. 



Eternit ( Schweiz ) AG
CH - 8867 Niederurnen
www.garden-styling.ch 
www.eternit.ch

Zürich
Winterthurerstrasse 709
CH-8051 Zürich
Telefon 044 322 06 66
Mo–Fr 9.00 –18.30 Uhr
Samstag 9.00 –18.00 Uhr (April bis Juni)

Baar
Im Jöchler 1 (Früebergstrasse)
CH-6340 Baar
Telefon 041 761 76 88
Mo–Fr 9.00 –18.30 Uhr
Samstag 8.00 –17.00 Uhr (März bis Mai)

Abendverkauf jeden Freitag

6. April – 29. Juni 2018

Pflegeleichte,  
robuste Rosen

Rafz
Imstlerwäg 2, beim Kreisel
CH-8197 Rafz
Telefon 044 879 11 60
Mo–Fr 9.00 –18.30 Uhr
Samstag 8.00 –17.00 Uhr (März bis Mai)
Grosser Schaugarten, ideales Ausflugsziel

Restaurant Botanica
Telefon  044 869 10 10
Mo–Fr  9.00–18.30 Uhr
Samstag  8.00–17.00 Uhr
Sonntag  geschlossen
Für Ihren Anlass ist das Restaurant  
BOTANICA immer geöffnet.

Gesunde Rosen, die den ganzen Sommer über blühen, sind heute Realität. Neue 
Sorten machen es möglich! Darunter versteht man Rosensorten, die unter «nor-
malen» Standortbedingungen eine natürliche Gesundheit gegen Pilzkrankheiten 
aufweisen; damit erübrigt sich ein Einsatz von Chemie. Sie finden im 237 Sorten 
umfassenden Rosensortiment 174 Sorten, die dieses Prädikat verdienen. So kön-
nen Sie sich jahrelang an blühenden und gesunden Rosen erfreuen.

'La Rose de Molinard®' 'Red Leonardo da Vinci®'

'Solero®'
'Pink Paradise®'


